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Die Olympiade der Wintersportler wird in der Kirchenzeitung vom 26. 
Jänner 1964 zur „Olympiade der Christen". Beim abgebildeten Ski­
fahrer handelt es sich jedenfalls nicht um einen Olympiateilnehmer. 

der Plar1·ki1-che P,us X. in Jnnsbruck-Ncu-A1-zl wid des „Olympisd1cn Dor­
ft>~" sei G l.-ichnis und Mahnung, den S1>ol'l im christlidu,n G~ish: zu gc.iahen. 

Knthbild 

Kurz vor der Olympiade wurde die Pfarrkirche Pius X eingeweiht. 
Rechts im Hintergrund die Wohnhäuser des Olympischen Dorfes. 
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„Die Bewohner lnnsbrucks 
mögen die Zeit der Olympiade 

als Bewährung betrachten, 
damit das Urteil der fremden 

über den Tiroler Menschen 
gut ausfällt." 

BISCHOF PAULUS RUSCH 
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Beim Sprung über die Bergiselschanze öffnet sich der Blick auf die Basilika 
Wilten (Bildmitte) und das Stift Wilten (rechts). plcturedesk.com 
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Vom guten Eindruck bei 
den Fremden. und der 
Olympiade der Christen 

' . 

Heuer jährt sich die ersten olympischen Winterspiele in Innsbruck 
zum 60. Mal. Ein Ereignis, das auch in der Kirchenzeitung seine 
Spuren hinterlassen hat - vom 29. Jänner bis 10. Februar 1964. 

Bereits in seiner Silvester­
ansprache hat Bischof Paulus 
Rusch die Olympiade an­
gesprochen, die vom 29. Jänner 
bis 10. Februar 1964 in Inns­
bruck ausgetragen werden soll­
te. Ein besonderes Anliegen war 
ihm der gute Ruf der Gastgeber: 
„Die Bewohner Innsbrucks 
mögen die Zeit der Olympia­
de als Bewährung betrachten, 
damit das Urteil der Fremden 
über den Tiroler Menschen gut 
ausfällt'', so Rusch in der An· 
sprache, die im „Kirchenblatt'' 
vom 12. Jänner 1964 im Wort­
laut abgedruckt wurde. 

BEKENNTNIS 
Rusch spricht aber auch The­
men an, die noch heute bei 
Großveranstaltungen diskutiert 
werden. So mahnt er etwa eine 
,,Ehrenhaftigkeit in der Preis­
bildung'' ein: ,,Man soll ver· 
dienen, aber die Gäste dür• 
fen nicht übervorteilt werden". 
Auch von einer Anbiederung 
an die Gäste hält Rusch wenig: 
„Es ist aber eine schmähliche 
Verleugnung des Herrn und 
des Glaubens an ihn, wenn 
z.B. vor Vermietung von Räu­
men an Fremde der ,Herrgotts­
winkel' weggeräumt und christ-

liehe Zeichen und Bilder aus 
den Zimmern entfernt werden". 
Bei allem aber dürfte sich auch 
Rusch über den sportlichen 
Wettkampf rund um Innsbruck 
gefreut haben, wenn er betont, 
„dass wir Christen den Sport 
bejahen, aber nicht vergötzen." 

BEGEGNUNG 
In der selben Ausgabe des 
Kirchenblatts wird auch be­
richtet, dass der Wiltener Abt 
Alois Stöger die sportlichen 
Anlagen in der Axamer Lizum 
eingeweiht hat .:.. unter ande• 
rem die dortige Bergkapelle: 
„Die Kapelle sei ein Ort, wo der 
Mensch Kraft schöpfen könne, 
um dann im Leben gut zu sein", 
steht im Bericht des Kirchen­
blatts. ,,Sie sei aber zugleich 
auch ein Symbol dafür, dass es 
hier an den olympischen Stät­
ten zu einer echten Begegnung 
von Mensch zu Mensch, von 
Bruder zu Bruder kommen 
soll." 

INFO UND GOTTESDIENSTE 
Welche Angebote die Kirche 
für Sportler und Gäste vor­
bereitet hat, ist in der Nr. 3 des 
Kirchenblatts vom 19. Jänner 
zu lesen. So wurden im Inns• 

brucker Jesuitenkolleg und im 
P{arramt St. Pius ,,zwei katho· 
lische Informationszentren" 
eingerichtet, in denen Pries­
ter und Laien für Aussprachen 
zur Verfügung standen. Zentra• 
le Kirche war St. Pius in Inns­
bruck in unmittelbarer Nähe 
zum Olympischen Dorf. Das 
Kirchenblatt informiert: ,,Sie 
bietet auch an Werktagen reich­
liche Möglichkeiten zum Be• 
such heiliger Messen sowie 
Predigten und Beichten in ver­
schiedenen Sprachen, näm· 
lieh Deutsch, Englisch, Fran­
zösisch, Italienisch, Spanisch 
und Ungarisch." Wahrend der 
Eröffnungsfeier am Bergisel, so 
wird berichtet, sollen die Glo­
cken der beiden Wiltener Kir· 
eben läuten. 

ANSPIELUNGEN 
Von den sportlichen Erfolgen 
oder Misserfolgen bei Olym­
pia ist im Kirchenblatt nicht zu 
lesen. Aber immer wieder wird 
auf die Olympiade angespielt. 
So heißt es auf der Titelseite 
der Ausgabe vom 26. Jänner 
1964: ,,Die Olympiade der Chris­
ten''. Die Welt brauche Christen, 
die „Frömmigkeit mit beruf• 
licher Tüchtigkeit, Christus-

verbundenheit mit Weltoffen­
heit und Weltverantwortung 
verbindet'', heißt es dort. Und 
anlässlich der traditionellen 
,,Sportlerbesinnungsstunde" 
im Innsbrucker Dom wies der 
damalige Seelsorgeamtsleiter 
Hans1oachimSchrammaufden 
ursprünglich religiösen Charak­
ter der Olympischen Spiele hin, 
die im antiken Griechenland 
zum Teil im heiligen Tempel• 
bezirk stattfanden. 
In einem Grußwort zur Olym­
piade schließlich wünschte Bi­
schof Paulus Rusch den Sport­
lern, ,,dass sich für Sie der 
Bergsport über alles andere hi· 
naus als ein Weg zu einem tiefe­
ren und sinnerfüllteren Leben 
zu gelangen erweise". 
Auch mit Bildern nimmt das 
Kirchenblatt Bezug auf Olym• 
pia: Im Mittelpunkt steht dabei 
vor allem die P{arrkirche St. Pius 
in Innsbruck. Deren räumliche 
Nähe zum Olympischen Dorf 
sei „Gleichnis und Mahnung, 
den Sport im christlichen Sinn 
zu gestalten", heißt es in einem 
Bildtext. Ein weiteres Bild zeigt 
die Messfeier im östlichen Ritus 
in der Jesuitenkirche, die an­
lässlich der Olympiade gefeiert 
wurde. WALTER HÖLBLING 


